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Nr. 224. Bromberg, Donnerstag den 30. September 1926. 30. 63) Jahrg. 
Die ulrainiſche Bewegung gegeben hat. Außerdem 1 wir auc m vergefien, daß Der Stand des Zloty am 29. September: J 
die neuorganiſierten Jugendver ände aus den PIE 57,05 2 
0 K Jahren 1917 bis 1920, welche die wichtigſte Kraft der aktiven = Seen; ur 2 22 26.45 1 
Der in Wolhynien erſcheinenden polnie Freiheitsbewegung darſtellen, ſich offen oder verſteckt um (beide Notierungen vorbörslich) 
ſchen Wochenſchrift „Wſchod⸗ entnehmen wir — ! Oftranika ſcharen und hiermit zur Konſolidierung der Ak⸗ Bank Polſti: 1 Dollar — 8.94 
ohne Gewähr für die Richtigkeit der Einzeldar⸗ tion beitragen. In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9,01'/m 
ſtellung — folgenden intereſſanten Bericht. über Vergleichsweiſe mit der Stimmung und der Tätigkeit rn 
ff. n des ukrai⸗ 15 e Jahren Baar au Zeit 5 Bieien Tae —— — — — 
8 E er Emigranten die Tatſache feititellen, daß die eine Idee 5 { Sr 
Das Finale der Unfreiheit des ukrainiſchen Volkes [ heute vorherrſcht und alle verbindet: „Die Ukraine erhebt | ſtellung des Art. 3 über die eee und men ar 
Hat feinen Höhepunkt erreicht. Die Ukraine, bisher einer | fi, nicht mit Hilfe früherer Prätendenten, die ihre 50 gegen 21 Stimmen bei acht S 7 altungen. Sa 5 
verwunſchenen Nymphe vergleichbar, ſprengt endlich die [ Autorität in den breiten Maſſen des Volkes verloren haben, liche Abſtimmungen waren namentlich. 22 9 
Ketten der Sklaverei und bereitet ſich unter Führung der J fondern mit Hilfe eines neuen Führers.“ 0 N 5 Ar 
beiten Söhne des Landes zu einem bedrohlichen Freiheits⸗ Die heutige Söwjet⸗ÜUkraine, welche unter der ſtarken griſe. 4 
ne möllen ung niit Bei per Fra e N N Ba nn ſteht, hat natür⸗ Die polniſche Preſſe zur Kriſ 0 a 
\ ni ei der Frage aufhalten, wann ich nicht die Möglichkeit, dieſe Freiheit zu bringen, doch hat N i ; oh äfti N 5 
der Moment der vollen Freiheit des ukrainiſchen Volkes ne nicht n Verdienst für ſich Er Auſpruch St Ge: ungen pe = a „ = 
jeintreten wird, wir wollen lieber unterſuchen, wer nach ] zu nehmen, daß unter ihrem Schutz ein gewaltiges ufrai- 9528 1 N ſgawſki“ iſt der Überzeugung done! 
dem Tode Petlluras die meiſten . hat, die | niſch⸗nationales Selbſtbewußtſein erwachſen iſt, das Hand N Te die weiten Volksſchichten Fb 
— N "be 10 22 85 daß 10 ES Me in Hand mit der nationalen Emigration nur ein e Sache des . 195 980 erwehren können, daß es ſich um 2 
kampf eines jeden Volkes von einer Perſönlichkeit ab angie „„ einen Kampf mit dem Ehrgeiz einzelner Perſonen handelt. 
und bedingt iſt, und wollen verſuchen, der polniſchen Offent⸗ C die anſcheinend um jeden Preis ‚die Regierung von en 32 
lichkeit den Tatbeſtand der Dinge vorzuführen, wie er ſich 9 ſiti d 6 t Willen der parlamentariſchen Mehrheit unabhängig ma — 9 
dem Beobachter auf dem Territorium der Ukraine wie auch ppo In des enats. wollen, welcher die nationale Vertretung ae e a 
a a Dale wa e ie 3 1 Fortdauer der polniſchen Kabinettskriſe ei 1 5 e das Blatt, Zeugen einer neuen Etappe 55 
ach dem Tode Petljuras wählte die ukrain egie⸗ 2 ei > 8 s ag 
‚zung, laut der Konſtitutton vom 11. November 11020 aum Warſchau, 29. September. (PA T.) Die 139. Sitzung des Unter dem Titel „Ein Peitſchenhiel“ ſchreibt der i 
Stellvertreter Petljuras den Miniſter Andrei Lewitzki. Senats wurde mit der Verleſung eines Schreibens des | „Kurjer Poznanſki“: 


Parallel damit haben am 1. Juli 1926 die Vereinigten Miniſterpräſidenten eingeleitet, in welchem von Nach Annahme der Demiſſion der Regierung durch denn 
Koſaken⸗Organiſationen der ukrainiſchen Armee und der I der Demiſſion des Kabinetts und über die Ernennung der Staatspräſidenten ſchrieb das Regierungsorgan „Nowy 
Aufſtändiſchen ein Univerſal an das Volk erlaſſen, laut neuen Regierung Mitteilung gemacht wird. Den größten [ Kurier Polfki“ mit Pathos, in Ruhe und Frieden werde die 
welchem als Hetman der UÜkrainiſchen Koſaken⸗Volks⸗ Zeitraum nahm die Debatte über das Budgen pro Wahl des Steuermanns für das Staatsſchiff erwogen, den 
republik der Oberſt Iwan Oſtranitza proklamiert wird.] ſori um für das vierte Quartal ein. Nach dem Bericht des [gemäß der Verfaſſung der Präſident der Republik ernenne? 
Dieſes Univerſal haben nicht nur die Mitglieder der Senators Krzyzanowſki (Arbeitsklub, der den Vorſchlag und abberufe. it vollem Recht iſt Herr Bartel anderer 
Emigranten, ſondern auch die Delegierten des Territoriums machte, das Proviſorium in dem vom Seim angenommenen | Meinung als der affektierte Verfaſſer der obigen Zeilen?! 


der Ukraine unterſchrieben. Gleichzeitig erhielten wir eine Wortlaut anzunehmen, gab Senator Popowſki (Nationaler | Herr Bartel ließ den Herrn Präſidenten „in Ruhe und A 
Deklaration aus Bulgarien, die von den Ukrainern auf dem | Volksverband) eine Erklärung. ab. daß fein Kub an dem | Frieden“ auf dem Schloſſe und fuhr nach Druskienikt. Dotrt 
Balkan herausgegeben iſt und welche ebenſo den Oberſt Standpunkte feſthalte, den er im Juni d. J. eingenommen hat wurden die bekannten Beſchlüſſe gefaßt, um die Kriſe u 
Iwan Oſtranitza als Hetman der Ukraine proklamiert. und daß er gegen das Propiſorium ſtimmen werde, | löſen. ‘ 4 : 3 
Dieſe Deklaration iſt von den ukrainiſchen kulturellen Ber» | das durch die Regierung eingebracht wurde, durch die Re⸗ Der Parlamentarismus exiſtiert in Polen nicht. E87, 
einigungen auf dem Balkan unterſchrieben worden. gierung, die ihre Geburt dem Mai⸗Umſturz verdanke. regiert uns die verhüllte Diktatur. Die Regierung to * 
Ohne hier auf den Text der beiden Deklarationen ein⸗ die viermonakliche Tatigkeit der Regierung, die ſchließlich | mit dem Budget in den Sejm, aber ſie erklärt von 3 


zugehen, die zuviel Platz beanſpruchen würden, beſchränken 
wir uns nur darauf, das Faktum feſtzuſtellen, daß nach den 
genauen Informationen unſerer Vertreter ſowohl das 
Univerſal wie auch die Deklaration mit großer Begeifterung 
vom ukrainiſchen Volk und der Armee begrüßt wurde. 
Intereffant iſt, daß ſich deutſche Kreiſe und deren Preſſe⸗ 
organe zum Oberſt Oſtranitza feindlich (2!) geſtellt haben, 
trotzdem ſich Oberſt Oſtranitza die ganze Zeit über in Deutſch⸗ 
land aufhält. 5 

Zur beſſeren überſicht über die nationale Organiſation 
der Ukrainer geben wir folgende objektive Charakteriſtik der 


zurücktritt, um den Beweis dafür zu liefern, daß ſie nicht herein, das eine Abſtreichung auch nur eines einzigen Zloty ng 
allein die Grundſätze, ſondern auch die Formen des Parla⸗ die Aufloſung der Kämmer zur Folge hat. he nz ü 


fen 0 
kung der allgemeinen Ausgabenſumme⸗ auf 450 Millionen des Sejm in Frage geſtellt ſein. Im Seim geht nämlich m 8 
Zloty und auf Einſchränkung der Monatskredite zu den [ Entſchiedenheit nur der Nationale Volksverband vor, der 
Beträgen, die in den Monatseinkünften vorgeſehen ſind. bei ſeiner oppoſitionellen atio 709 
Senator Thulie (Chriſtl. Demokrat) erklärte, daß ſeine Arbeiterpartei unterſtütz 
Partei den Rücktritt der gegenwärtigen Regierung | ſtehen auf einem ängſtlichen S 
nicht fordere. Sie wolle ihr Zeit geben, die Vers entſcheidenden, Augenblick dem Willen des Diktators. Auf 
ſprechungen einzuhalten, die ſie abgegeben hat. Sein Klub dieſe Weiſe hat die Regierung ihr Budget durchgedrückt. 
habe im Sejm den Antrag geſtellt, 3 wei Miniftern das | Allerdings ſuchen die Gegner der Regierung, die für das 
Mißtrauensvotum auszuſprechen. Der Redner be⸗ [ Budget geſtimmt Haben, dies mit tatfächlichen Gründen und 
zweifelt, daß der Konflikt mit dem Seim durch die Wieder⸗ | mit der „Staatsnotwendigkeit“ zu erklären. Aber jeder⸗ 
aufnahme dieſer Miniſter in das neue Kabinett zur Be⸗ mann weiß, daß dies nur ein Vorwand und maskierte 
ruhigung der Gemüter beitragen könnte, von der nach | Angtt iſt. 5 1 
Anſicht des Miniſterpräſidenten das Schickſal der Sanierung Unter ſolchen Umſtänden konnte ſich der Diktator eine 


abhänge. Der Klub der Chriſtlich⸗Demokraten halte zwar in der Geſchichte des arlamentarismus unerbörte Handlung Br. 
das Proviſorium für eine Staatsnotwendigkeit, werde alſo a enigen Winter wieder in die Regierung 5 
dafür ſtimmen, mit dem Vorbehalt, daß dadurch ein Ver⸗ berufen, die durch den Seim desavouiert word 


trauen für die Regierung nicht ausgedrückt ſei. dieſer Handlungsweiſe ſind zwei Tatſachen of 


den! D. R.). 

Die zweite Gruppe befindet ſich im Gebiet 
der polniſch⸗franzöſiſch⸗ rumäni- 
ſchen Einflußſphäre (A. Lewitzky) mit der 
früheren ukrainiſchen Regierung und endlich 

3. die dritte Gruppe im Gebiet der tſchechi⸗ 

ſchen Einflußſphäre (Gromadſki). 

Welche von dieſen Gruppen es verſtehen wird, die 
freiheitliche ukrainiſche Bewegung auf ſich zu konzentrieren, 
wird die Zukunft lehren. Wir glauben jedoch, daß es 
intereſſant wäre, im gegebenen Augenblick bei der politiſchen 
Einſtellung und Aktion des neuen Hetman Iwan Oſtra⸗ 
nitza zu verweilen. i 

Über die Perfönlichteit dieſes Menſchen iſt den polni- 
ſchen politiſchen Führern wie auch der breiten Öffentlichkeit 
wenig bekannt. Wenn wir uns jedoch mit der Frage be⸗ 
ſchäftigen, ob der neue Hetman in der Ükraine eine popu⸗ 
lä re Perſönliſchkeit iſt, von hier aus den Wert abzu⸗ 
ſchätzen ſuchen, den ſeine Perſon und Aktion beſitzen, ſo 
müßſſen wir ſehr unterſtreichen, daß nach den nicht abzu⸗ 
leugnenden dokumentariſch vorliegenden Daten die Perſön⸗ 
lichkeit des Oberſt Oſtranitza nicht nur populär in den Krei⸗ 
ſen ſeiner Anhänger iſt, ſondern in dem Maße der Ausbrei⸗ 
tung der freiheitlichen Bewegung in der Ukraine die Popu⸗ 
larität des neuen Hetman täglich in ſeiner Bedeutung als 
Volksführer gewinnt, da ſeine Wahl dem tatſächlichen 
Streben der Maſſe, aus der er im nationalen Sinne hervor⸗ 
gegangen iſt, entſpricht. 

Die Frage, was in dieſer Beziehung die polniſche 
Regierung tun wird, bleibt offen; doch müſſen wir, die 
wir dauernd den Puls der ukrainiſchen Volksbewegung in 
der Ukraine und unter den Emigranten beobachten, ſchon 
jetzt konſtatieren, daß England und ſogar Deut ſch⸗ 
land früher wie wir die Wichtigkeit der Aktion 
des Hetman Oſtranitza erkennen konnten — für 
uns ein gefährliches Faktum. Ob ein Umſchwung zu unſern 
Gunſten noch erwartet werden kann, iſt unbekannt. Inter⸗ 
eſſant iſt jedenfalls, daß gerade jetzt unſere Diplomatie in 
der ukrainiſchen Frage naiv mit ſolchen Perſonen wie Kot⸗ 
ihubej oder Graf Montreſor oder Atamann 
Wichoda ſpielt, und ganz vergißt, daß die Bewegung in 
der Ükraine jetzt eine ganz andere Richtung verfolgt 
und ſich ſtill aber zäh zum richtigen Kampf vorbereitet. 

Wir dürfen außerdem nicht aus dem Auge laſſen, daß die 
Organifation des Hetman Oſtranitza eine reine Volks⸗ 
bewegung iſt und ſehr, ſchnell die ukrainiſchen Natio⸗ 
naliſten in Bulgarien, der Tſchechoſlowakei auf dem Balkan 
in Rumänien, in Wolhynien und in der Ukraine ſelbſt um 
ſich geſammelt hat, und daß auch nach dem Tode Petljuras 
ein wichtiger Teil zu Oſtranitza übergegangen ift, was ſchließ⸗ 
lich auch den Anſtoß zur Ausrufung Oſtranitzas zum Hetman 


10 


Senator KRalznica (Dubanowicz⸗Gruppe) ſtellt den [worden. Zunächſt bie daß ſi 
Antrag, den vom Seim geſtrichenen Artikel 3 wieder herzu⸗ eg . 05 schädlichen P 

ſtellen, um dem Sejm Gelegenheit zu einer Sitzung zu geben, | mit der parteiiſchen und desorgani 

in der zu einer der Konſtitution zuwiderlaufenden Tatſache [Herrn Mlodzianowſki ſolidariſch erklärt 
Stellung genommen werden kann, die ſich aus der Wieder» die Tatſache, daß eine Diktatur beſteht, 
ernennung von zwei Miniſtern, die das Miptrauend> die darauf abzielt, den Sej 
votum im Seim erhalten haben, ergibt. Die geſetz⸗ demütigen; denn ſelbſt in den Reg 
geberiſchen Körperſchaften ſeien jedenfalls durch dieſe Er⸗ | Sufkowſki als ungeeignet angeſehen. 
nennung übergangen worden; ja, dies bedeute ſogar eine Alles das zeugt davon, i 
Provokation. ] 

Senator Woznicki (Wyzwolenie) iſt der Meinung, daß ſteckte, denn der Diktator fürchtet ſich, 
der Standpunkt der Regierung gegenüber dem Mißtrauen lichkeit vor dem Volke zu übernehmen. ö 
für die zwei Miniſter der Kon ſtitution wider ⸗ | Schein des Parlamentarismus, der aber nur dazu dient, im 
breche, da ein derartiges Votum ein Akt jet, du dem der [ Volke die Empfindung des Rechts und der Achtung der staat 
Sejm das Recht habe. Die weitere Auseinanderſetzung liege J lichen Einrichtungen dauernd totzuſchlagen. Dieſe Dinge 
an der Regierung und dem Seim. Man dürfe erwarten, [ müſſen auſhören. Die Fiktion der Verbindung einer ver 
daß fie einen ſolchen Abſchluß finden wird, wie dies das ſteckten Diktatur mit dem Parlamentarismus fit unmöglich. 
Staatswohl erfordere, und dieſes Staatswohl erfordere, daß Wir wiſſen nicht, wie ſich die Kammern ange s 
die geſetzgebenden Körperſchaften im Staat anerkannt wür⸗ neuen Peitſchenhiebs aus Druskieniki verhalten 9 ee 
den. Sollten von irgendeiner Seite gegen deren Anſehen | Wir wiſſen nur ſoviel, daß der nationale Volksverban 
Vorbehalte gemacht werden, ſo würde ſtets und entſchieden | alle Einflüſſe und Mittel in Auwendung bringen wird, um 
die Wyzwolenie dagegen auftreten. Drohungen, mit welchen | die ganze Lage aufzuhellen und daraus alle logiſchen Kon⸗ 
die gegenwärtige Regierung um ſich werfe, daß ſie im Falle ſequenzen zu ziehen. Denn mit Recht iſt ann e a daß * 
eines Mißtrauensvotums den Seim auflöſen werde, [eine Demütigung des Sejm die Demütig Ike. 
ſeien für das Parlament erniedrigend. Die Regierung bedeutet.“ f Sen 
könne ſpäter ihre Konſequenzen ziehen, jedoch nicht von Die „Iluſtrowang Republika“ jagt voraus, daß der Mi⸗ 
vornherein dies verlautbaren laſſen. Der einzige Ausweg ] niſterpräſident Bartel in der Donnerstagſitzung des Sem 
aus dieſer Lage wäre es, wenn die Kammern ſich ſelbſte] bei der Vorſtellung ſeiner neuen Regierung bei den Rechts⸗ 
auflöſen wollten. parteien und den Piaſten auf keine großen Unannehmlich⸗ 

Senator Bialy (Piaſt) erklärt im Namen feines Klubs, keiten ſtoßen werde. „ 


daß er für die vom Sejm beſchloſſene Vorlage ſtimmen er 5 
werde; einen entgegengeſetzten Standpunkt nahm [ Standpunkt, daß die Parteien, die der Mai⸗Regierung den a 
Senator Karpinſki (Ukrainer! ein. Fehdehandſchuh hingeworſen haben, eine erneute Regie⸗ 

Senator Bauaſzek (Nat. Arbeiterpartei) vertritt den [ rungs⸗ bw. Parlamentskriſe nicht herbeiführen werden. 
Standpunkt, daß die bisherige Aktion der Regierung ſich | Seien fie doch zu ſehr durch Abgeordnetendſäten gebunden. 
lediglich von politiſchen Motiven habe leiten laſſen. Die Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ meint, daß es jetzt im 
Folgen der einſeitigen Erhöhung der Gagen für | Intereſſe der Demokratie liege, daß das Land das Wort er 
das Militär ſeien bereifs ſichtbar. Allgemeine | greife und feinen Willen über die weitere Entwicklung und 
Empörung herrſche bei den Eiſenbahnern und die |. über die eigene Zukunft ausſpreche. 5 1 
Unluſt unter den Angeftellien nehme überhand. Die Uber: |. Sein oder Nichtſein, ift die Frage, die der der Regierung 
nahme von Miniſtern, gegen die ein Mißtrauensvotum aus⸗ naheſtehende „Kurjer Polſki“ aufwirft. Er ſchreibt: e 
geſprochen wurde, in das neue Kabinett ſei eine Verge⸗ „Was wird der Seim zu der neuen Regierungsbildung. 
waltigung der Konſtitution und Erdroſſelung des J ſagen? Es wäre ſchwer, in Europa eine parlamentariſche 
Parlaments. : Körperſchaft zu finden, die einen ſolchen Backenſtreich demütſa 5 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Natio⸗ entgegennehmen und nicht mit Nachdruck ihren Standpunkt, 
nalen Volksverbandes auf Verkürzung des Provi⸗ aufrechterhalten würde. Bet uns ift die Sache anders. Unſer 
ſoriums auf 450 Millionen mit 40 genen 37 Stim⸗ | Parlament iſt ſo demoralifiert, fo feige, und an Backpfeifen 
men bei ſechs Stimmenthaltungen angenommen. Zur Anz; |. jo gewöhnt, daß es ſich wahrſcheinlich auf irgendeinen Kom⸗ 
nahme gelangte auch der weitere Antrag auf Wiederher⸗ —promiß einlaſſen wird. 5 . ER 
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Die Kirche ſelbſt war völlig überfüllt. 


Litauiſch⸗polniſche Kämpfe 
in der Kathedrale von Kowno. 


Am Sonntag mittag iſt es in Kowno zu ſchweren Zu⸗ 

uſtößen zwiſchen Polen und Litanern gekommen. 

in und vor der Kathedrale kam es in dem Augenblicke, als 

eine große Prozeſſion die Kirche verlaſſen ſollte, 

Streitigkeiten und Schlägereien, bei denen auch z a 
reiche Schüſſe fielen. Eine größere Anzahl von 

ſonen wurde verletzt; das Gerücht, daß es auch Tote 

gegeben habe, iſt bisher nicht beſtätigt. 


Die „Litauiſche Rundſchau“ gibt von den Vorfällen fol⸗ 
gende Schilderung: Die polniſche katholiſche Gemeinde be⸗ 
abſichtigte am Sonntag einen kirchlichen Umzug durch 
die Stadt, der von der Kathedrale, der Altſtadt zur Kar⸗ 
meliterkirche, alſo quer durch die ganze Stadt, führen ſollte. 
Schon am Tage vorher hörte man Gerüchte, daß dieſer Um⸗ 
zug nicht ungeſtört vor ſich gehen werde. Die Ein⸗ 
willigung der Polizei zu dem Umzug war durch die pol⸗ 
niſche Fraktion beſorgt worden. Mittags um 1% Uhr hatte 
ſich vor der Kathedrale eine rteſige Menſchen menge 
angeſammelt, die man auf weit über 10 000 Menſchen ſchätzte. 
Man hörte faſt nur 
polniſch ſprechen. Unter der Menge und namentlich in der 
Kirche hielten ſich junge litauiſche Leute auf, die 
aus Anhängern der Schützenvereinigung und litauiſchen, 
Hhauptſächlich chriſtlich⸗demokratiſchen ſtudentiſchen Organiſa⸗ 
tionen ſich rekrutierten. Als der Zug verſuchte, die Kirche zu 
verlaſſen, wurden plötzlich die Kirchentüren geſchloſſen, und 


die Litauer gingen mit Stöcken und Meſſern bewaffnet inner⸗ 


Es iſt leicht begreiflich, 
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wird in den Kommifiionen noch beraten, die x 


halb und außerhalb der Kirche zum Angriff über. Es kam 
zu wüſten Prügeleien, die namentlich auf polniſcher 
Seite zahlreiche Opfer forderten. Man ſpricht von mehre⸗ 
ren Toten. Mehrere Verletzte wurden in das Jüdiſche 
Krankenhaus gebracht. Die Polizei gab nach ihrem Er⸗ 
ſcheinen mehrere Salven in die Luft ab. Schließlich 
wurde die Kathedrale, in deren Innern ſich der Haupt⸗ 
teil der Schlacht abwickelte, von der Polizei um⸗ 
ſtellt. Die Fenſter der Kathedrale find zertrümmert. 
Der Gedanke liegt ſehr nahe, ſo bemerkt die „Litauiſche 
Rundſchau“, in bleſem Falle eine Parallele zu ſehen 
zu den Vorgängen, die ſeinerzeit während der polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen in Lugano die Regierung 
Biſtras zum Abbruch diefer Verhandlungen zwangen. In 
der letzten Zeit wurde in der chriſtlich⸗demokratiſchen Preſſe 
fortgeſetzt auf geheime polniſch⸗litauiſche Ber⸗ 
ha ndlungen hingewieſen. 


Der Polizeichef von Kowno gibt laut „Lit. Roſch“ fol⸗ 
gende Darſtellung: Anläßlich einer Kirchenprozeſſion kam es 
am Sonntag in der Kathedrale zu einer Schlägerei. Als 
die Polen die zu ihrem Umzuge benötigten Fahnen nehmen 
wollten, verweigerten litauiſche Katholiken 
die Herausgabe derſelben. Es kam er zu einem Wortwechſel 
und dann zu einer Schlägerei. Man hörte auch Schüffe fal- 
len. Vom Altar ſchoß eine unbekannte Perſon nach der Tür 
der Kirche. Aus dem Schiff der Kirche wurden auch einige 
Schüſſe nach dem Altar abgefeuert. Im ganzen ſind etwa 
30 Schüſſe gefallen. Die Polizei, die auf die Meldung 
von der Schlägerei auf dem Schauplatz erſchien, gab einige 
Schreckſchüſſe ab. Von weiter eintreffenden Poliziſten 
wurde die Ordnung ſofort wiederhergeſtellt. Die Polizeichef 
erſchien ſofort an Ort und Stelle und gab die nötigen An⸗ 
weiſungen. Es wurden neun Perſonen verhaftet, 
die jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt wurden. Der 
Polizeichef betonte ausdrücklich, daß es ſich um einen all⸗ 
täglichen Vorfall (das find ja herrliche Zuſtändel d. 
R.) handelte, dem keine beſondere Bedeutung (0) 
j meſſen ſei. Bei der Schlägerei wurden neun Per⸗ 
ſonen verwundet. J a 

* 


Die Regierung und die Kohleninduſtriellen. 


Warſchau, 27. September. Zwiſchen den oberſchleſiſchen 
. und der Regierung iſt es nun z u m 
o 

att 


enen Kriege gekommen. In den letzten Tagen 
hatten ſie bekanntlich den Inlandspreis für Kohle entgegen 
dem Willen der Regierung um 10 Prozent erhöht, was die 
Regierung damit beantwortete, daß ſie vom 25. d. M. ab 
die Exportſteuer, die von jeder ausgeführten Tonne 
Kohle gezahlt wird, von 1 auf 3 Ztoty erhöht hat. 
Auf dieſe Weiſe werden die Kohleninduſtriellen ſtatt 3 nun⸗ 
mehr 9 Millionen monatlich an den Staatsſchatz abführen. 
daß die Bergwerksbeſitzer davon 
nicht gerade entzückt ſind. Sie haben denn auch durch Ver⸗ 
mittlung ihres Verbandes der Regierung mitgeteilt, daß ſie 
für die Verſorgung des inneren Marktes mit Kohle über⸗ 
haupt keine Gewähr übernehmen könnten. Das Miniſte⸗ 


Nach den Genfer Senfationen. 
5 Von George Popoff. 
Genf, im September 1926. 


Die ſiebente 5 des Völkerbundes geht unter 
äußerit merkwürdigen mſtänden ihrem Ende entgegen und 
iſt, wenn dieſe Zeilen im Druck erſcheinen, vielleicht n 
mie gegangen. Nachdem die Senſationen dieſes hiſtoriſchen 
Monats, die Aufnahme Deutſchlands, die Ratswahlen, das 
1 ſtück in Thoiry vorbei ſind, hat nun das Intereſſe für 
Genf und in Genf auffallend nachgelaſſen, und Staatsmänner 
und Journaliſten aller Länder beginnen einer nach dem 
andern, in einer wahren Haſt, dieſen noch vor einigen Tagen 
mit politiſcher Energie zum Berſten geladenen Ort zu ver⸗ 
laſſen. Indeſſen — der Völkerbund hat mit ſeiner eigent⸗ 
re erſt kaum begonnen und iſt hiermit noch nicht 
im Entfernteſten zu einem Ende gelangt! 

Dieſe Arbeit beſteht bekanntlich einzig und allein in der 


me vorzulegen haben. Doch keine 


Tätigkeit der we ee vet welche der Verſammlung 


ihre Berichte zur Anna 
der 6 Kommiſſionen Be 
Beratungen abgeſchloſſen, bei welchen es jih um Fragen 
von durchaus erſter Wichtigkeit handelt: 1. Entſcheidun 
über eine baldige Einberufung der großen Abrüſtungs⸗ un 
der melde ne erenz; 2. Feſtſetzun 
fugniſſe der andatsausſchüſſe und des Rechts 
direkten Klageführung der Mandatsvölker; 3. Beſch offung 
über eine e ag berg De 0 . politiſchen u 
832 ufgaben des Völkerbundes; 4. Unterſuch über 
ie Möglichkeit eines ſchnellen Inkrafttretens der gil 8. 
verpflichtung gemäß Artikel 16 des Paktes und and. mehr. 
Ueber all dieſe für den Weltfrieden ſo wichtigen 1155 
n 
t 


und den et: noch ni 
vorgelegt, während zur gleichen Zeit zahlreiche De ade e 
bereits Genf zu verlaſſen beginnen und der Reit der Völker⸗ 
bundmänner auffallend wenig Luſt für eine 7 ort⸗ 
ſetzung der Arbeiten an den Tag legt. Daraus folgt, die 
über die aufgezählten Fragen beratenden Kommiſſionen 
ge wungen ſein werden, ihre Arbeiten unnötiger te zu 
eſchleunigen, ja, zu überſtürzen und daß man aller Wahr: 
e nach in keiner der Sue Fragen während 
dieſer Tagung zu definitiven e wird gelangen 
können, ſondern — um die Tagung überhaupt zu einem 
äußeren Abſchluß zu bringen — gezwungen fein 1 die 
en Entſcheidu und vorläufig ſich 
mit den in Genf oft genden Scheinreſolu⸗ 
tionen zu begnügen. 


der 


noch nicht ab efapt 


1 


n zu vert 
nt 


er⸗ 


faſſung in Deutſchland zu wa 


habe er nicht. 


Lage des Heiligen Stuhle 


drang nicht durch. 


te (Mitte dieſer ich noch ihre 


r Be⸗ 


rium hat daraufhin geantwortet, daß es die Leiter des Ver⸗ 


bandes für die Verſorgung des Inlandmarktes perſönlich 


verantwortlich mache. Sollte es Anzeichen von Sabotage 
feſtſtellen, dann werde es einfach die Zwangsverſor⸗ 
gung des Landes mit Kohle anordnen und die Kohlen⸗ 
ausfuhr ſperren. 


* 


Republik Polen. 
Konfisziert. 


Warſchan, 29. September. Geſtern nachmittag wurde das 
Organ der Piaſtpartei „Echo Warſzawſkie“ wegen 
einer ſcharfen Kritik über den Verlauf der Regierungskriſe 


konfisziert. 
Deutſches Reich. 


Botſchafter Schurman über Deutſchland. 


Der amerifanifhe Botſchafter in Berlin Schur man 
iſt dieſer Tage in Neuyork eingetroffen und erklärte Zei⸗ 
tungsvertretern, daß er Vertrauen für die günſtige Entwick⸗ 
lung des Deutſchen Reiches habe. Hindenburg ſei be⸗ 
liebt und geachtet. Die Stimmung Deutſchlands 
den Vereinigten Staaten gegenüber ſei ſehr freundlich und 
die Beziehungen der beiden Länder die denkbar beſten. 
Deutſchland zeige Europa den Weg zum Frieden. Die Wirt⸗ 
ſchaftslage ſei trotz der Arbeitsloſigkeit gut. 


Prinz Wilhelm von Preußen. 


Polniſche Blätter, die es in rührender Weiſe ſich angelegen 
ſein laſſen, über der Erhaltung der republikaniſchen Ver⸗ 
n, während im eigenen Lande 
Herr Pilſudſki immer ſelbſtherrlicher Methoden anwendet, 
haben mit Erſchrecken feſtgeſtellt, daß Prinz Wilhelm 
von Preußen, der älteſte Sohn des Kronprinzen, 
in die Reichswehr eingetreten ſei. Ob der 
junge Thronprätendent wohl den Eid auf die republikaniſche 
Verfaſſung abgelegt habe und welche Gefahren ſich aus dieſer 
Sabotage der deutſchen Abrüſtung für die Welt im allgemei⸗ 
nen und für Polen im beſonderen ergeben könnten — 
darüber hat man ſich in Bydgoſzez und Poznan recht be⸗ 
unruhigt. 

Inzwiſchen wird von dem Kommandeur des Reichswehr⸗ 
Infanterie⸗Kegiments 9, in Potsdam, ſehr energiſch 
die Nachricht dementiert, daß der ältefte Kronprinzenſohn 
in die 1. Kompanie ſeines Regiments, die Traditions⸗ 
kompanie des 1. Garde-Regiments, eingetreten ſei. Der 
Prinz habe während des Sommers als Logiergaſt im Park⸗ 
Hotel in Münſingen in Württemberg gewohnt. Da die 
Manöver in dieſer Gegend abgehalten wurden, habe der 
Prinz lediglich mehrere Male als „Unbeteiligter“ den Ma⸗ 
növern zugeſehen. An den übungen teilgenommen 
Der Prinz ſei weder in die Reichswehr ein⸗ 
getreten, noch werde er in die Reichswehr eingeſtellt werden. 

Man kann ſich alſo — beſonders nach dem „Wunder 
an der Brahe“, d. h. der Beſiegung deutſcher Truppen in 
Ds letzten Zivilmanövern vor Bromberg — ruhig ſchlafen 
egen. er 


Aus anderen Ländern. 


Der Papſt über die „Römiſche Frage“. 


Das offiziöſe Organ des Vatikans, „Oſſervatore 
Romano“ weiſt auf die neueren Beſprechungen 
über die römiſche Frage hin und ſtellt feſt, daß die 

0 iligen 185 Des Paßt im weſentlichen 
unverändert geblieben jet. Der Papſt ſei nur Nu ttz⸗ 
nießer der apoſtoliſchen Paläſte und Hüter 
ihrer Kunſtſchätze. Er ſei aber nicht einmal Beſitzer 


ſeiner Wohnung und erſcheine im Rom des Heiligen Petrus 
nur als ein Geduldeter. Die dem Papſte zugeſtandenen 


Vorrechte und Immunitäten ſeien geringer als diejeni⸗ 
gen, deren ſich die Mitglieder des bei ihm beglaubigten 
diplomatiſchen Korps erfreuen, von denen jeder unter dem 
Schutz des internationalen Rechtes leben und handeln könne 
und imeigenen Haufe Herr ſei. Dieſe einzelne Tat⸗ 
ſache zeige allein ſchon jedem moraliſch und politiſch Gerade⸗ 
Rech e. daß die Lage des Papſtes unerträg⸗ 


Internationaler Journaliſtenkongres. 

Genf, 26. September. (BAT) Geſtern gelangte ein 
zweitägiger internationaler Journaliſtenkongreß 
uſchluß. Ein Vorſchlag, neben der franzöſiſchen noch 
deutſche als Verhandlungsſprache anzuerkennen, 
Zum Vorſitzenden des internationalen 
Journaliſtenverbandes wurde der Redakteur Borton vom 


den Gegnern des Völkerbundes PR 


erſt zu 
ledi lach zur „Klarierung“ vorzulegen, andrerſeits aber auch 


Dieſe zweite Erſcheinung iſt beſonders auffallend, faſt 
könnte man ſagen — beluſtigend. een da 15 Vertreter 
Ve zuſammen, bezeugen 


Dran das Ard Intereſſe, beteuern 


Abreiſefieber, alles prüft die Eiſenbahn⸗ pere alles 
packt die Koffer und niemand hält es für möglich, 


fruchtbare eg u ſchenken. 

ahre beo ag ragen 
der ng, der Weltwirtſchaftskonferenz, der Begren⸗ 
zung der Völkerbundaufgaben uſw., werden der Verſamm⸗ 
lung vorgelegt, doch im Reform lionsſaale herrſcht Oede 


und Leere, auf den Bänken der Delegierten gewahrt man 
kaum einen prominenten Staatsmann und auf den meiſten 
Plätzen ſitzen nur — die jungen Sekretäre der Delegationen 


Das üble Beiſpiel zu dieſer merkwürdigen, frühzeitigen 
Flucht aus Genf haben, ihre ſonſtigen Verdienſte in Ehren, 
in dieſem age niemand anderes, als Briand und Cham: 
berlain, die beiden prominenteſten Großmacht⸗Vertreter 
gegeben: Ihre Abreiſe zu einem Zeitpunkt, da der Völker⸗ 

und mit ſeinen Kommiſſionsarbeiten noch garnicht begonnen 
hatte, machte hier durchaus keinen günſtigen Eindruck. Wäh⸗ 
rend es umgekehrt allgemein angenehm vermerkt wurde, 


daß der deutſche Außenminiſter eine runde . länger, 
als e 


ſeine beiden Kollegen aus England und Frankreich hier 


ſtatt. 


ärztlicher Beobachtun 
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Der nächſte Kongreß findet in Paris 


Der Dollar rollt. 


Man kann nicht behaupten, daß die amerikaniſchen 
Touriſten in Europa im allgemeinen wenig Gel 
verausgabt haben, weshalb ſich ſogar das „Departement 
of Commerce“ in Waſhington veranlaßt geſehen hat, die 
Geſamtſumme diefer Ausgaben für das laufende Jahr 
annähernd zu ermitteln. Sie belief ſich im Jahre 1925 auf 
500 Millionen Dollar, während ſie ſich allein in den 
erſten acht Monaten dieſes Jahres auf 700 Millionen ſtellte 
und ſich ſchätzungsweiſe am Ende bis zu 900 Millionen 
Dollar ſteigern wird. Hierzu kommen ferner noch die! 
Gelder, die viele Amerikaner ihren Verwandten und Be⸗ 
kannten nach Europa ſenden, und die das runde Sümmchen 
von 1200 Millionen durchſchnittlich im Jahr aus⸗ 
machen. Sollte dieſer Zuſtand noch zehn Jahre in gleicher 
Weiſe fortdauern, ſo haben die amerikaniſchen Touriſten, wie 
man drüben betont, in Europa eine Summe von Geldern 
verausgabt, deren Höhe fait diejenige der interalliier⸗ 
ten Kriegsſchulden erreicht. — So iſt man in den 
Vereinigten Staaten neuerdings ernſtlich beſtrebt, den 
Touriſtenzuſtrom nach Europa wieder auf ein normales 
Maß zurückzuführen, eine Frage, die zurzeit dadurch an 
Aktualität gewonnen hat, daß England im Begriff ſteht, 
für die Anziehung amerikaniſcher Touriſten eine beſondere 
„come to England“ Kampagne zu eröffnen. 


Aus Stadt und Land. 


* Mrotſchen (Mrocza), 28. September. Zu dem Reit⸗ 
und Fahrturnier in Wyrza bei Mrotſchen möchten 
wir noch, um Irrtümern vorzubeugen, beſonders hervor⸗ 
heben, daß der Siebener⸗Zug des Herrn von Brandis⸗ 
Sraeflice einen erſten Preis erhalten hat. 

* Schroda (Sroda), 29. September. Das Wunder in 
Slupca — die Folge religiöſer überſpannt⸗ 
heit. In Slupca bei Schroda, wo auf dem Felde die Mut⸗ 
tergottes ſich vier Kindern aus dem genannten Dorfe offen⸗ 
bart haben ſoll, verſammeln ſich immer noch allabendlich 
unter dem Baume, wo ſich die Muttergottes angeblich gezeigt 
hat, große Mengen von Gläubigen, um das Wunder mit zu 
erleben. Die Felder in der Umgegend des Baumes ſind arg 
zertreten und der Baum, der von oben bis unten mit Gir⸗ 
landen und Blumen geſchmückt iſt, hat großen Schaden ge⸗ 
litten, da die Wallfahrer den Stamm der Rinde beraubt 
haben, einige zum Andenken, andere wieder in dem Glauben 
an die Heilkraft dieſer Rinde. Was die Kinder anbelangt, 
die die Muttergottes geſehen haben wollen, ſo ſtehen ſie unter 
in der neurologiſchen Klinik Dr. 
Borowieckis in Poſen. Die ärztlichen Unterſuchungen 
find noch nicht abgeſchloſſen, fo daß Dr Borowiecki ein ab⸗ 
ſchließendes Urteil in dieſer Angelegenheit noch nicht ab⸗ 
geben konnte. In jedem Falle aber ſcheint es keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß es ſich hier um einen Fall von Maſ⸗ 
enpſychoſe handelt, der die Kinder infolge religiöſer 

berſpanntheit verfallen ſind. Noch nicht ganz aufgeklärt 
iſt auch die Rolle, die eine 28jährige entſchieden hyſteriſche 
Jungfrau in dieſer Angelegenheit geſpielt hat, welche 
ſteif und feſt behauptet, Zeugin der Offenbarung der Mutter⸗ 
gottes geweſen zu ſein und unter deren Einfluß ſich die vier 
erwähnten Kinder zweifelsohne befunden haben. Sowohl 
die 28jährige wie auch die Kinder verhielten ſich in der Klinik 
3 ruhig und haben keinerlei Geſichte und Offenbarun⸗ 
gen mehr. 


Kleine Rundſchau. 


Hagel und Schnee land. London, 28. Sep⸗ 
tember. es In vielen Teilen von 


„Figaro“ gewahlt. 


| über Eng 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Nordengland iſt geſtern Schnee und Hagel niederge⸗ 
gangen. Am Morgen war eine Temperatur von drei 
Grad Kälte zu verzeichnen. 

* Typhus in Holland. Amſterdam, 28. September, 
(Eigene Drahtmeldung.) In der Stadt Breda iſt eine 
Typhusepidemie ausgebrochen; 60 Perſonen find erkrankt. 

* Goldzähne find zu verſteuern. „Daily Expreß“ meldet 
aus Neuyork, daß das Finanzamt in Atlantik City eine 
Feſtſtellung gemacht habe, daß goldene Zähne verſteuert 
werden müſſen, da fie als Luxusgegenſtände anzu⸗ 
ſehen ſeien. Daraufhin iſt ein gewiſſer Ridler mit 250 
Dollar jährlicher Luxusſteuer belegt worden. Die goldenen 
Zähne des Herrn Ridler führten daraufhin zu einem Prozeß 
mit dem Staatsſchatz, bei dem das Gericht ſchließlich die 
Forderungen des Staates beſtätigte. — Ob man nicht auch in 
unſerm ſteuergeſegneten Lande, wo man ſo viel und gern 
nach amerikgniſchem Muſter arbeitet, die Goldzahnſteuer 
bald einführen wird? 


verharrte, der Alltagsarbeit des Völkerbundes ſichtliches 
9 zu widmen 9 ien und ſich dadurch von der Haltung 
er übrigen Großmächte vorteilhaft abgehoben hat. 

Und die Kleinſtaaten? In dieſem Fall machen ſie 
es nicht beſſer, als die 1 05 Ba Hl as eg fih nun 
allerdings recht wenig mit den Klagen, die man hier öfters 
aus ihrem Munde hören kann, nämlich, daß die Großmächte 
ſtets bemüht 1 dem Völkerbunde ihren Willen aufzu⸗ 
zwängen und der Kleinſtaaten Einfluß in der Verſammlung 
auf jede Art und Weiſe zu beeinträchtigen bee Aber 
haben, Angeſichts dieſer Schwäche, dieſer Intereſſenloſigkeit 
und dieſes Mangels an Initiatibe der Kleinſtagten, die 
Großmachtvertreter nicht Recht, wenn Ai fagen: „Die Ver⸗ 
alen 2 iſt eine Menge ohne 5 oſſenheit, die 
elten zu klaren En 7 fähig it... Was täte jie, wenn 
ſie . überlaſſen bliebe? 

ßverſteht nicht ſo mancher Kleinſtaat die wahre Auf⸗ 
gabe der Verſammlung und ihre e e Im Gegenſatz 
um Rat, der ſich vor allem mit außerordentlichen Angelegen⸗ 
heilen u befaſſen pflegt, ſollte es doch Aufgabe der Ver⸗ 
ammlung ſein — die ſtändige alltägliche Arbeit des Völker⸗ 
bundes zu überwachen und zu leiten. Das, was man von 
der eng verlangt, ift — den Marſch der Völker⸗ 
bundsmaſchine zu ſichern, ihr die hierzu nötigen Kräfte 
zuzuführen und ſie nötigenfalls mit neuen Impulſen zu 
erfüllen. Hierzu eröffnen ſich den im Rate nicht vertretenen 
Völkerbundsmitgliedern nur in der Verſammlüng, d. h. nur 
einmal im Voor die geforderten Möglichkeiten. Doch 
außer einigen beſonders aktiven Neutralen, von denen vor 
allem der tatkräftige Vertreter von Norwegen, Dr. Fritjof 
Nanſen genannt ſei, macht ſelten ein Kleinſtaatvertreter 
von jenen Rechten Gebrauch, welche ihnen die Mitgliedſchaft 
in der Verſammlung bietet... 2 

So auch dieſes Mal! Wäre es aber nicht beſſer, wenn 
die Herren Völkerbunddelegierten ſich vom Reiſefieber ihrer 
Großmacht⸗Kollegen tunlichſt frei halten würden, wenn ſie 
der Verſüchung, allzufrüh nach den Eiſenbahn⸗Fahrplänen 
u greifen, tapfer widerſtehen würden, wenn ſie getroſt noch 

ie letzte Völkerbundwoche ihre Plätze im Reformationsſaale 
beſetzt halten und jenes Recht ausüben würden, welches 
Br Dr Privileg darſtellt, das Privileg der 
ölkerbundsverſammlung, die meiſtens unter mehr oder 
weniger zartem Druck der Großmächte zuſtande gekommenen 
„ reiflichſt zu prüfen und nötigenfalls 
abzuändern — das Recht der Kritik!. Macht ſie hiervon 
nicht Gebrauch, ſo nehmen wir, die Genfer Delegierten der 
0 Preſſe, unſer Recht in Anſpruch, an dieſer Aktions⸗ 
unfähigkeit der Verfammlung — unſere Kritik zu üben. 


märk. 339-262, Septbr. 291--293,50, Oktober 28428450284. Des. 
282,50—283. März 286—286 50, Mai 289 889,50. Roggen märk. 
210-215, Sept. 230,50—231, Okt. 228,75—230, Dezember 229,50—230,50, | 
März 237 237.50. Mai 240,50. Gerſte: Sommer erſte 205—248, | 
Wintergerſte 170-175. Hafer märk. 170—183, Sept. 185, Des. —,' 
Mai —. Mais lolo Berlin 184186. Weizenmehl fr. Berlin 35,75 
bis 38,25. Roggenmehl fr. Berlin 29753200, Weizenkleſe franko 
Berlin 10,00. Roggenkleie⸗ franko Berlin 10.70 10,80. Raps | 
Leinſaat —.—. Biktoriaerbſen 4350, kleine Speiſeerbſen 3200 
bis 36,00. Futtererbſen 21—27. Ackerbohnen 20—22. Wicken 
—.—. Seradella ——. Rapskuchen 14.40 14.60. Leinkuchen 18.80 
bis 19,00, Trockenſchnitzel 9,00 —9.30. Sonaichrot 19.10 19,40. Kar⸗ 
toffelflocken 19,10 — 19,50. — Tendenz: für Weizen feiter, Roggen 
feſter, Gerſte ſtill, Hafer ruhig, Mais ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Septbr. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 69.00 79,00, Remalted 
Plattenzink 61,00 —62,00, Originalh.⸗Alum. (98—99°/,) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do, in Walz⸗ oder Drahtb. (99/,) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99s . Reinnickel 0899 /) 
340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Barr. f. 1 Kg. 


900 fein 80,00 —81. 00. 
Viehmarkt. 


Moſener Viehmarkt vom 28. Septbr. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
274 Rinder, 1343 Schweine, 214 Kälber, 553 Schafe. auf. 2384 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Biehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. — , vollfl. „ausgem. Ochſen von 
47 J. —, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus⸗ 
gemäftete ——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
N Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
lick Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. September. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
anhaltende Bewölkung mit Neigung zu Regenfällen an. 


Heute letzte Nummer 


ungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v.15 Groschen nach. 


§ Plötzlicher Tod. Der 43jährige Wilhelm Qu aſt, 
Garkenſtraße 1 wohnhaft, begab ſich geſtern um 5 Uhr nach⸗ 
mittags zu einer Beerdigung nach dem alten katholiſchen 
Friedhöfe. Nach der Beerdigung, als bereits die übrigen 
Teilnehmer davongegangen waren, ſank Qu. plötzlich um. 
Die ärztliche Unterſuchung ſtellte Herzſchlag als Todes⸗ 
urſache feſt. » 

§ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Diebe und eine von den Behörden geſuchte Perſon. 


—— — ' — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſollſchaft — Pelplin. Wir be⸗ 
ſitzen dieſe Nummer des „Dz. Uſtaw“ nur in einem Halbjahrband 
gebunden, können ſie Ihnen alſo nicht überlaſſen. Wenden Sie ſich 
an die Drukarnia Panſtwowa in Warſchau, Mio⸗ 
do wa 222, vielleicht kannn Ihnen dort noch ein Exemplar abge⸗ 


Michaelistag. 
Zum 29. September. 


Der Erzengel Michgel wurde ſchon von den alten 
Juden hoch verehrt. Bei ihnen galt er als beſonderer 
Schützer des jüdiſchen Volkes. Nach der Offenbarung 
Johanni hat er im Himmel mit Satan, einem abtrünnigen 
Engel, und deſſen Gefolgſchaft gekämpft. Am Ausgang des 
fünften Jahrhunderts wurde zu Ehren des Erzengels 
Michael in Rom eine Kirche errichtet, und derartige Kirchen 
find. dann ſpäter noch häufig gebaut worden. Da Michael 
als der erſte Glaubensſtreiter galt, beſonders im Kampf 
gegen das Heidentum, entſtanden namentlich dort viele 
Michaeliskirchen, wo dem Chriſtentum Heiden zugeführt 
wurden. Auch in Deutſchland laſſen ſich viele Michaelis⸗ 
kirchen nachweiſen; die älteſten wurden von Bonifacius, 
dem Apoſtel der Deutſchen, errichtet. Auf dem Konzil zu 
Mainz iſt dann im Jahre 813 zu Ehren des Erzengels 
Michaelis der gleichnamige Gedenktag feſtgeſetzt worden, der 
zunächſt auch der Tag der Engelweihe hieß. Zur Zeit der 
Heidenbekehrung ſtand Michael in Deutſchland bei den 
Chriſten in einem beſonders hohen Anſehen. Ihm zu Ehren 
wurden dann am Michaelistage auf den Bergen Freuden⸗ 
und Dankſeuer angezündet, und dieſe Berge hießen dann 
auch Michaelisberge. Manche Berge tragen dieſen Namen 
noch heute. Der Erzengel Michael wurde als Herzog Michael 
und als der Schirmherr der Deutſchen bezeichnet. Als dann 
die Jahrmärkte aufkamen, entſtanden Michaelisjahrmärkte, 
in vielen Gegenden wurde von dieſem Tage an wieder bei 
künſtlichem Licht gearbeitet. An mauchen Orten der Schweiz 
und Englands werden noch heute am Michaelistage Um⸗ 
züge und Wettrennen veranſtaltet. So gibt es noch Schwei⸗ 
zer Orte, wo St. Michael in eigener Perſon erſcheint, um 
den Kindern kleine Geſchenke au bringen. Auch in Sinn⸗ 
ſprüchen der Landwirte hat Michael noch einige Bedeu⸗ 
tung. So heißt es in einer alten Bauernregel: „St. 
Michaelis⸗Wein Herrenwein. St. Gallus⸗Wein Bauern⸗ 
wein“, weiter: „St. Michael ſteckt das Licht an, Mariä Ver⸗ 
kündigung (25. März) bläſt es wieder aus“, oder: „So viel 
Reif und Schnee nach Michgelis, To viel nach Walpurgis“. 
Nach alten Wetterregeln ſoll ein regneriſcher Michaelistag 
einen gelinden Winter ein heller ſonniger derartiger Tag 
jedoch einen ſtrengen Winter bringen. „ M. 


jüngere und gut genährte ältere 104. — Färſen un d 


jüngere Kühe und Färſen 120, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80. 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 200, mittelmäßig alber 


Entrichtung der polniſchen Vermögensſtener in Pfaudbriefen. 
Auf Grund einer Verordnung des Finanzminiſteriums vom 9. Sep⸗ 
tember 1926 („Dziennik Uſtaw“ Nr. 95, Poſ. 557 und 558) können 
bei der Entrichtung der Vermögensſteuer Pfandbriefe der 
Bodenkreditgeſellſchaft in Warſchau, der Boden⸗ 
kreditgeſellſchaft in Lemberg und der Wil naer Agrarbank 
in Wilna zu einem Kurſe von 725 31. für 100 Dollar nominell, ſo⸗ 
wie Pfandbriefe der ſtaatlichen Agrarbank der Serie I 
zum Kurſe von 140 31, für 100 nominell in Anrechnung gebracht 
werden. 

Fleiſch. 
für 1 Kg.: Rindfleiſch 1. Gattung 2,20—2,36, 2. Gattung 1,80—2, 


tung 2,90—8,08, 3. Gattung 2,84—2,90; Kalbfleiſch 1. Gattung 2,20 
bis 2,60; Schaffleiſch 1. Gattung 1,70—2,40. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 29. September auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 28. Septbr. Danzig! Ueberweiſung 57,00 
bis 57.15, bar 57,08 57,22 Berlin: Ueberweſſung Warſchau 


ch weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
240-242, vollfleiſch. von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht N 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 216 — 220. Sauen u. 


Danziger Schlachtyiehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
28. Septbr. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige, 
jüngere u. ältere 26—40, mäßig genährte ———, gering genährte 
—. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 38—41, fleiſchige, 


43-46, fleiſchige Färſen und Kühe 34—37, mäßig ee Kühe 
2025. gering genährte Kühe 20-25, ungvie einſchließlich 
Freſſer 2030. Kälber: Feinſte Maſtkälber 75—78, 11 — 
Maſtkälber 65—68, gute Saugkälber 40—46, geringe Saugkälber 

Schafe (Weidemaſt, Stallmaft); Maſtlämmer und 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 930 
Uhr bei Brahemünde + 294 Meter, bei Thorn 
＋ 0,69 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer, ein 


Fr 2 7 fl 2 % 7 287, 
Boot und eine Traft Holz nach der Weich el; nach Brom⸗ ürich: Ueberweisung 57,00, Mai land: Ueberweiſung. 


mfterdam: Ueberweiſung 25,00, Czernowitz: Ueberweiſung 
2200, Bu dapeſt: bar 78,50 —80,50, Prag: Ueberweiſung 78,15 


Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. 
Auftrieb vom 21. bis 27. 9.: 39 Ochfen, 138 Bullen, 213 Kühe, zu⸗ 


Warſchauer Börſe vom 28. Septbr. Umlähe. Verkauf — Rauf- 
Belgien , 24.41 — 24,29, Holland 361,45, 362,35 — 360,55, Kopen⸗ 


Raris 25,40. 25,46 — 25,34, Prag 26,72, 26,78 — 25,56, Kiga —.—; 
Schweiz 174,35, 174,79 — 173,91. Stockholm —.—. Wien 127,35, 127,67 
— 197,03, Italien 34,70, 34,78 — 34,62. 


Amtliche Deviiennstierungen der Danziger Börſe vom 
28. September. In Danziger Gulden wurden notiert: Dante 
London 24,99 d., Neuyork 5,1472 5,1603 Gd. Berlin 122,572 Gd., 
122.878 Br., Warſchau 57,00 Gd. 57,15 Br. — Noten: London 
24,99%, Gd., Neuyork 5,1310 5,1440 Gd. Berlin 122,572 Gd., 122,878 
Br., Polen 57,08 Gd., 57,22 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 


lung in deutſcher Mark 28, . 2 


t 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waileritand der Weichſel betrug am 28. Septbr. in 
Krakau + 2,11 (2,02), Zawichoſt + 1,80 (1,39), Warſchau + 1,08 (1,05), 
Plock 1. 0,82 (0,80), Thorn + 0,70 (0,68), Fordon + 0,80 (0,68 Culm 
＋ 0,62 (0,62), Graudenz + 0,94 (0,95), Kurzebrat + 1,24 (1,24), 
Montau -+ 0,52 (0,53), Piekel . 0,42 (0,42), Dirſchau + 0,14 (0,14), . 
Einlage + 2,22 (2,28), Schiewenhorſt 2,48 (2,54) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) a 


Plötze 0,50. i 

Wegen eines Einbruchdiebſtahls ſtand der vierzehn⸗ 
jährige Schüler Joſef Beling aus Thure, Kreis Schubin, 
am geſtrigen Tage vor der zweiten Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichts. Ende vorigen Jahres öffnete der jugend⸗ 
liche Einbrecher mittels Dietrichs die Wohnung des Arbei⸗ 
ters Swedrowſki und ſtahl aus einem Schrank den Betrag 
von 64 Zloty. Das Geld behielt er zum Teil für ſich, zum 
Teil ſchenkte er es bekannten Kindern. Der Staatsanwalt 
beantragt eine Gefängnisitrafe von ſechs Monaten; das Ur⸗ 
teil lautete auf ſechs Wochen Gefängnis mit Be⸗ 
währungsfriſt. — Die unverehelichte Franziſka Maj ewſka 
aus Nakel war durch eine frühere Freundin der Verleitung 
zum Meineide beſchuldigt worden, worauf der Staatsanwalt 


In Reichsmark 
eptbr. 


Nundfunk⸗Programm. 


Freitag, 1. Oktober. 

Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Margarete Caemmerer: „Anmut 
und Würde“. 4.90 Uhr nachm.: Georg Froeſchel lieſt aus a 
Werken. 5—6 nachm: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 
Kapelle. 7.25 Uhr nachm.: Dr. Kurt Singer, Dozent an der Staat⸗ 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 
Kanada . 1 Dollar 
Londa „ 1. Nen. 

onſtantin. Itrł. Pfd. 
London 1 Pfd. Strl. 
Neuyork. . 1 Dollar 
Riode JaneirolMilr. 


Termin r 8 N e ie er =. ja 1 Golopei lichen Hochſchule für Mufit: „Das muſtkaliſche Ester (Das Rätfel 
re Beſchuldigung n aufre erhalten, worau 2 Uruguay . n Ho ule für Muſik: „Das muſika e Erleben a 
der Staatsanwalt Frekforechung beantragte. a 85% Amferdam 3 100 BL. 168.42 des Schaffens)“. 7.55 Uhr nachm.: Miniſterialdirektor Dr. Poſſe: 
Urteil lautete demgemäß. — Wegen wiederholten Diebſtahls —2 7 ER 15 72 „Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsperhandlungen im Rahmen der 
wird ſodann gegen den 19 jährigen Arbeiter Florian Ma⸗ 857% 3353 e 5 ——— 1 
rzynſki aus Rakel verhandelt. Der Angeklagte wurde im 5.5% Danala 10 fl. N. n Goethe, Heine, Anderen Abe goline und Klavie 5 
Jult d. J. nach Verbüß 1 + S D 5 /¼ [ Helſingfors 100 fi. M. 10. nachm.: Die Sonate. 1. Sonate für Violine und Klavier A⸗Moll, 
Juli d. J. nach Verbüßung einer trafe wegen Diebſtahls 7% Italien .. 100 Lira 158.54 op 23, von Beethoven. 2. Sonate ge Violine und Klavier A-Dur, 
por; re Kb eg er 1 17 1 7 Noßent dagen 180 . Be 3020.23 30 10 Joch . 8 te 72 Klavier. 

er S n vierzehnjährigen er Gardecki, der openhagen h 111. Y r nachm.: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). 
an e 5 ns 3 re u: he 9 595 5 8 100 79525 4 ne: (410). 7.30: Gerhart Hauptmann Tieft aus eigenen 
ging Stü m, faßte dann ich in ſeine Taſche a . . Er f 3 
und entriß ihm die Geldtafhe mit 13 Zloty Inhalt. Der > 1), 11.20 ig (470). 7.90: „Margarethe“, Oper von Ch. Gounod. 
Staatsanwalt beantragt ein Jahr Zuchthaus; das Urteil ‚112.455 chen (485). 8.00: Die Inſtrumente des Ordejterd. 
lautet auf acht Monate Gef ing nis. — Zwei Ein⸗ “ —.— IR en (294). 8.30: „Die Gärtnerin aus Liebe“, Over von . 
bruchsdiebſtähle verübt hat der Arbeiter Florian N ; dass er o reglan (418). 9.00: Schupert-Schumann- diederſtunde. Pl 172 
Bietara aus Inowroclaw. Den eriten Einbruch führte 7 112.39 amburg (392,5). 8.00: Sinfoniekonzert. RR: 
er bei einem Landwirt in Kraſzkowo aus, woſelbſt er eine 27/0 . 100 Sch. 89.38 Bien (231 u. 882,5), 8.08: „Ingeborg“, Komödie von Kurt Götz. 
Taſchenuhr 19 Kette ſtahl. Den zweiten Einbruch verübte 197% 910 i ‘| 589 Prag 9229 Ran: 1 DR dem Nationaltheater, 

i ä .. „ 22 7 vorträge. 

er auf dem Platz einer hieſigen Sägemüßle. Dort ſtahl er ti Jö. ae De Be . unter bend. 


mehrere Töpfe und einen Schraubenzieher. Der Antrag 
des Staatsanwalts lautet neun Monate Gefängnis, fünf 


=, 


Sonnabend, 2. Oktober. 


er Börſe vom 28. br. (Amtlich.) Marl 2 
Berlin (504). 12 Uhr mittags: Die Viertelſtunde für den Land⸗ 


Züricher * 
Neuport 5,17, London 25.10 Paris 14,50 Wien 73,02) 
udapeſt 72,40, Hel⸗ 


Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht; der ; 2 Belgt 

Angeklagte wird zu drei Mo naten Gefängnis ver⸗ = 15,92/,, „Italien 19,75, elg 1390, 8 i „wirt. 4.30—6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 

Er d gfors 13,04, Sofia 375, Holland 207,30, 113.45, ; > . 

abet u e dee d ener de e | Erke aulrr, Si an 6 Ben ange 
$ Selbftmord, Der Cczährige, von ſeiner Frau geſchieden Aires, 20 Tolio 21. Pute ren. 1 271 Athen 6,10, Berlin der Preußiſchen Hochſchule für Leibesübungen. 7 Uhr nachm.: 


123.27½, Belgrad 9.14 /, Konſtantinon 
Die Bank Pol ablt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,94 3, do. kl. eine 003% 1 Pfd. A 1 . 
KR ER ru 
2 Mark 219,90 „de Iden 31. a 
Schilling 126,75 Zl, iſchech. Krone 26,55 Ztotu. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. September. Wertpapiere un d 
Obligationen: 3½ und proz. Vorkriegspfandbrieſe 43—44. 
proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 2 ge Sproz. dol. liſty 
Poz. Ziem. Kredyt. 6,85—6,80, — Ban aktien: Bank Przemyſt. 
1.—2. Em. 1,20. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,00. — Induſtrie⸗ 
aktien: C. Hartwig 1.—7. Em. 15,00. Luban 1.—4. Em. 105,00. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 35,0. iechein 1. Em. 5,00. Sp. 
Drzewna 1.—7. Em. 0,40. 1.—3. Em. 5,50. Zi. Brow. Grodz“ 


2 


Un 5,50. 
1.4. Em. 1,10. Tendenz für Zinspapiere feſt, für Aktien behauptet. 
Produktenmarkt. 


7 
Preis pro Itr. in Da 
do. 124 . 13.50 —1 do 


ger Gul 

Roggen neuer 10,70, Füttergerſte 9,50-10,00, Frau e 10% 

bis 1500, kleine Erbſen Er ek —.— San en 20,00 

bis 26,00, grüne Erbſen 16.00—20,00, No entleie 

Weizenkleie 7,007.25, Blaumohn 40, 44.00, Gelbſenf 22—25. 

Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Da 
Berliner Produftenberiöt vom 23. September. Getreide⸗ 

und Oelſaaten für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 


lebende Reinhard Fried ri aus Schwedenhöhe beſuchte 
vorgeſtern feine Verwandten in Weißenhöhe. Des Abends 
brachte man ihn in einer Dachkammer unter. Als man ihn 
geſtern zum Frühſtück rufen wollte, fand man ihn er⸗ 
hängt vor. Als Urſache des Selbſtmordes iſt Arbeits⸗ 
mangel und ein Nervenzuſammenbruch feſtgeſtellt. Fr. lebte 
ſeit Jahren völlig zurückgezogen und von den Gaben ſeiner 
Verwandtſchaft. 

8 Zu einer Schießerei kam es vorgeſtern um 12 Uhr 
mittags in Mysleneinel⸗ bei einer Verſteigerung in der 


Chefredakteur Otto Nuſchke, M d L., „Landſiedlungen“. 7.30 Uhr 
n .: Vortragsreihe Geh. Juſt a 
„Rechtsfragen des Tages“. 8 Uhr nachm.: Die deutſche Erzählung, 
Gerhart Hauptmann. 1. Einleitende Worte (Dr. Paul Fechter). 
2. Bahnwärter Thiel, eine Novelle (Albert Steinrück). 9 Uhr 
nachm.: „Als die Poſtkutſche fuhr .. Ein Hörbild. Regie: 
ir 5 Braun. 10.90-12.80 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Tanzorcheſter 
8 (288). 9.30: Heiteres Wochenende. 

rankfurt (470), Caſſel (273,5). 8.15: Grauſen und Groteske. 


Szezygielſki. Während der Auseinanderſetzung drang 
Szesngielifi tätlich auf den Direktor ein, der ſchließlich die 
Flucht ergriff. Szez. verfolgte ihn, troßdem ihm Sl. drohte, 
daß er von ſeiner Waffe Gebrauch machen würde. Schließ⸗ 
lich ſchoß Sl. zweimal in die Luft und verletzte ſeinen 
Verfolger mit einer dritten Kugel am Fu ß. Szcöygielſki 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

8 Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern in Schleu⸗ 
ſenau. Dort luden Arbeiter der Kreisbahn mit Loren 
Schutt ab. Einer der zuſehenden Knaben, der fünfjährige 
Rominfki, Berlinerſtraße 36 wohnhaft, ſprang auf eine 
der fahrenden Loren, fiel herab und wurde ſchwer verletzt: 
Mit einem Schädelbruch und mehreren gebroche⸗ 
nen Rippen wurde er in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Hauptſchriftlelter: Gotthold Starte; verantwortlich für den 

Aru redaktionellen Inhalt: Johannes Ern fe; fur 

zeigen und Reklamen: E. Prang o d ki: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 0 


— EEE ERRSEeren 
Die heutige Nummer umfaßt S Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 186. 


IP: 
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1 1 


izrat Prof. Dr. Ed. Heilfron: 1 


ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise an 


== Sidigeibrü 


find unſere billigen Preiſe: 


Strümpfe: 


Montag, den 27. d. Mts., abends 10 Uhr, verſchied ſanft in Gott 


nach langem ſchweren, in Geduld ertragenem Leiden meine innigſtgeliebte 2 te tt <= 3 2 3 OME 
Gattin, unſere herzensgute, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und Ute Ar heit derch amenitrümpfe „ia Flor -. & . 1.95 
Großmutter, meine liebe Schweſter und Tante 8 trümpſe I Kune 22 


— 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79. 2000 5 


inder e „Lackbeſatz . . 
uhe „braun Boxcalf“ 
uhe „ - 

3 e „Boxcalf“ 

erren⸗ 


- tiefei „Handarbeit“ 
A, inder- : — je e „la Lack 
Magen 


geb. Majewska 


„„ „1 


„ % he. „ „ 
. 
— 
* 
E 
= 


el „weiß gedoppelt“ 


Kleider: 


im 49. Lebensjahre. 


Um ein Memento für die Seelenruhe unſerer teuren Entſchlafenen bitten 


Kinderkleider „Rips“. 2.95 

7 7 3 preiswert 4 * inf 

Die trauernden Hinterbliebenen. e Te Saen e ‚In Chenit" a 775 
| 15 


Damen⸗Kleider „ * 
nee Damen⸗Kleider „Cheviot“. 
Damen⸗ Kleider 2Popeline“ 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. d. Mts., nachmittags ½4 Uhr, Damenkleider „Samt“ . ; 
vom Trauerhauſe, 20 Styeznia 33 aus auf dem neuen evangel. Friedhof ſtatt. 0838 


Bydgoszcz, den 27. September 1926. 


un. 
„5 „ „ „ ni. 
. 
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Hüte 
S ene 
D Filz“ . 
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2 3 


— — Dansigeritzabe Nr. B. 10785 
on 9—2 Dworcowa 56 Tuchmäntel. braun, ſchwarz ; ; 38.50 


[4 
fer ed . Panst Loteria Rasowa 
Dr. v. Behrens . > Gabardin-Mäntel ganz auf Seide“ 48.80 
h 15 1 * Samſch⸗Mäntel „Winterware“ „ „ 68.00 
90000 Lose, 20000 Gewinne u. f Prämie Seen anne l Sul 16809 
eee e Hauptgewinn 500000 27 
— 1 Fun, zu 300000 2 Mercedes, Moltınn 2. 
o Maflage® 1 Gewinn zu 200000 21 50 > 
auf wiljenfchitl. Grund« 2 Gewinne zu 100000 21 Geschäftsbücher 
„ 5 Gewinne zu 30666 2 etc. 
erteilt, "Melde. cee Ziehung I. Hl. 14. und 15. Oktober 1926. e ın jeder gewünschten Ort 


Sowinskiego 16, I ; ; 91 a: schnell, sauber und preiswert 
eoneeene II Lospreis von jeder Kl. 4, 40 zt, 5½ 20 2ʃ, J 10 zl. sch 2 1 


Tome M. Rejewska, Lotterieeinnahme 1 
—̃— . 5 e ee 17. aaa Q. Ditimann, . Ds 
h 'Bydgoszcz, ul. Jagıelfoiska 16. 
Dr. med. Eugen Czaykowski Abſchrift? 
bis jetzt Oberassistent d. Universitätskliniken in Krakau Aleje en gen 
Spezialarzt für Nerven- 2 


und innere Krankheiten Kinderwagen 


lasse mich vom 1. Oktober in Bydgoszcz nieder 8 i 
J 1 in großer Auswahl 
Jagiellonska 59 0952 Tel. 1522 T Bytomski 
7 0 ’ 


Dpworeowa 15. 10106 
u Gomnaſtik "ag Graues Haar und gralit Bart 


halten ihre natürliche Farbe und jugend- 
anmeldung. Tanzſchule Tneppe, Gamma 9er N 5 
enetag u. Donnerstags Uhr abends liches Aussehen dank der Anwendung von 


im Saale des Deutſchen Hauſes. 11208 je N TA 5 OÖ L i 
11455 


miohne Färben, dient gleichzeitig als ausge- 
“izeichnetes Haarpflegemittel. Anerkannt und]! 
blendend erprobt seit 15 Jahren. Preis 8 zl. 


* 
e 
San 


* 
PN) 


Innigen Dank 
Allen, die durch ihre Teilnahme an unſerem Leid 
uns eine Wohltat erwieſen haben. ER 


Wilhelm Favre 


Pfarrer 


Warmbad Zoppot 


bis auf weiteres geöffnet: 


Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 
v. 1012 vorm. U. v. 3½—7 Uhr nachm. 
Verabfolgt werden sämtliche med., 
Wannen-, elektrische, russ. -röm. 
und Moorbäder; den ganzen Winter 
hindurch warme Seebäder, 
— Volksbäder Freitag nachm. 
Neu: Bei Kauf von 6 und 12 Karten 

15 und 20% Ermäßigung. W. 10 
5 trinkhalle geöffnet bis 15. 10. 
er Uhr und von 9-7 Uhr, 
1146 Die Badekommission. 
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das- beste- unschädlichste Mi” 

aus besten Rohmaterialien hergestellte, DEUTSCHES HAUS 
tonangebende 

Waschmittell IANZDIELE 


' Ueberall erhältlich! | 
N } . JAZZBAND-KAPELLE 

Weisen Sie bitte „ebensolche gute“ Waschmittel zurück! — aha 

* — den 1. Atober 

ds 8 Uhr 


— ein 
— . 


8 N 7 * 

ö Au dem am Sonntag, d. 3. Oktober 1926 
ſtattfindenden 
== Tanzvergnügen = 
ladet ee 


Stengel, Tarkowo. 


Maschinentschnische Abendschule 
und Seemaschinistenschule 


H 
| 
von Erich Möller - Danzig |) 
Y 


Dr. Hugo Caro, G. m. b. H. Danzig. 


großekos | 


der Ih: 
Staats-Klassen-Lotterie. BF 
mit Prämie 
500000 Zioty 
Ziehung J. Klasse am 
14./15. Oktober d. J. 
1 1 Prämie zu 300 000,— 21 
gewinne: 1 Gew. zu 200.000,— zt 
2 Gew. zu 100 .000,— 21 
5 Gew. zu 50000,— 21 
2 Gew. zu 40 000.— 21 5 
usw, 4 Gew. zu 25000,— z usw. 
80 000 Lose, 40.000 Gewinne u. 1 Prämie! 
Gesamtwert der Gewinne zus. 12 160 000 l. 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlog | 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa | 
statt, Sofortige Gewinnauszahlung unter 
Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusen- R 


Kassub. Markt 23 | 
Zum 1.,3. u. 5. Semester KR 


N sowie zu den > 

| Maschinisten-, Heizer- u. 
Motorboot-Kursen 18 

Können noch Aufnahmen. erfolgen. 

“| Ratenzahlungen in beiden Schulen 


| 
1 
| 
| 


Si Zu 


. 


für Anfänger am 4, Oktober. 


Der Aurfus für moderne Tänze neueſten Stils 5 
am 5. Oktober. Weitere Anmeldungen täglich 
v. 11—1 Uhr vorm. u. 4—7 Uhr nachm. erbet. 


M. Toeppe, Tanzlehrerin, 


[4 
abends 


Herrenzimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 

Meuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


coin Kaſino 


2 


Aaaermufk⸗Abend 


d 
[Dresdener Streich ⸗Quartetts 


J. Schülke „ Tischiermeisſer Beethoven⸗Blumer⸗Dvorak 
i Karten für Mitglieder 5, 4, 3 zl, für Nicht⸗ 


129 ul. Gamma 9, Ede Dworcowa. \ 

| ER j kostanlos! . dien | 

| Jelſteigerung e b = Bydgoszez, Marcinkouskiego u De EEE 
| 0 "Glück. Mar 1 ein lehr gau. 3 10 c a . . Gdansta 19, 11037 
5 die Hekrſchaftliche Enes Forge sn nuch ein nes eee CC.. RT ER ET) 
Herfürterei Runotuo-Rraifistie raten um e undische Allſche Pahne BI 7. 
verſteigert am Montag, den 4. Oktober 26 nich IE 0 n iS ene Eröffnung 

je || Plumenzwiebeln. der Spielzeit 192627 


von vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe des 
Herrn Sanowicz in Dawierssno (Dreidorf), 
nur gegen fofortige Barzahlung aus dem 


men Wünsche wie: Landhaus, Italien- 


Hillegom, Holland 102 
liefert Ihnen von garantiert erster Qualität: 


Reklame-Kollektion für Zimmer kuftur 


Vepler: Chlopigozd Bauerwald) nisi Feise. Auto, behagliches Heim, Alters- MB Zur N 2 ‚ (7. Spielzeit). 
Gicen-Aubtioben, Brenntioben, 17337571" onner,Bemerzwebelichtigguntag, l, 10. Oktober 1926 
abends r 


Neennknüppel, Reifer I. u. II. Al., I /rauer-| 


bichen⸗ und Kiefern-Stuben. 


Don Carlos 


ö 

| 

| Anzeigen 

| empfiehlt sich 
11 
ö 


i in Kärteh jenthalteng: 10 Riesen - Hraginthen in 10 ver- 
2 n Kärtchen, senden Sie chiedenen Farben für Gläser, 205 k 
Herrſchaftliche Oberförſterei. 10. 2 an unten schen 8 15 versch. Farb. für Töpfe, 50 Einf. und gef, ee e 5 


er 
kückskollekte. 
20. 


Lospreise: . 2 2 % . ah, H. Dittmann, ¶ Tulpen in 10 versch, Farb. für Töpfe, 50 einf. Friedrich von Schiller 
\ : a a — .— MM 6. „„, „ „, u. gef. Narzi 5 versch, Farb. für Töpfe, N . 
Grüfliche Forſtberwaltung Sartowit n a pro Ki Pr ‚#150 Krokus. in. B- versch. "Farb, rl Schalen Die Ausgabe der neuen Platzkarten 


5 kracht- und verpackungsfrei für nur Mk. 10.— [Abonnement gültig für ſämtliche Bor⸗ 
N 3 ſtellungen, erfolgt für voriährige Abonnenten 

Reklame-Kollektion für den Garten vom Mittwoch. 29. September 1926 bis 
enthaltend: 50 Hyaz., 50 frühe Tulpen. 50 Dar-|einihl. Montag, 4. Oktober 1926. Bis zu 


vormittags 10 Uhr im Lokal Niedzielski, 
Schießplatz Gruppe, win-Tulpen, 50 Narzissen, 50 Krokus. 50 Iris,|diejem Tage werden die früheren feſten 
I Plätze rejerviert, 114% 
on⸗ 


e eee eee 3 ien 50 Traubenhyaz. und 50 Schneeglöckchen 
Brenn h O Iz ae I RUCDEIÜdeLEIEN e e e e e wii 
*| Hohliaum, Flachſticker., n gegen Nachnahme oder vorherige g . 1 


Bei Abnahme von 2 oder beidenfund am Mittwoch. den 6. Oktober 1926. 


verkauft am Montag, den A, Oktober 1926, 


N 1 


nach Vorrat aus dem Belauf Mischke. vpo N mod. Pliſſees fertigt an Kollektionen wird auch zotlfrei geliefert. Einſchreibegebühr 10.— zt für die Platz⸗ 
Barzahlung Bedingung. Holgpantoffelleder Reftke & Szymkowiak, Pllanzanwelsung bei jeder Bestellung gratis. karte, einzulöſen bei Herrn Kaſſierer Erich 


— — — . Utzie, 
0 Leitung. 


Hermana Frankego 1 (Friſeur⸗ 
Me e i 


wa! Der gievierförſter.. A. Lazarus, Sepolno. Jotes Poznarska Nr. 28. 


Zahlungserleiehierung, e Schuhe? 


8 — — 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


romberg, Donnerstag den 30. September 1926. 


Dem P. T. Publikum 
zur qefl. Beachtun 


Pommerellen. 
29. September. 
Graudenz (Grudgiado - 


A Der Waſſerſtand iſt weiter gefallen. Ein Teil der 
Buhnenköpfe ragt ſchon aus dem Waſſer hervor. Am Diens⸗ 


— 


rlangen 
daf sie 


Manche . Hausfrauen, welche unsere Produkte kaufen wollen, ve 
nicht ausdrücklich „Franc , sondern einfach Zichorie und glauben, 


dann unsere Fabrikate erhalten müssen. Diese Meinung ist irrig. 8 

Denn die Bezeichnung Zichorie ist ein allgemeiner Begriff, während der 
Name „Franck“ und die Schutzmarke „Kaffeemühle“ gesetzlich geschützte 
Warenzeichen sind. Unter diesem Namen dürfen nur die altbewährfen und 
beliebten Erzeugnisse der Firma „Franck“ verkauft werden, welche hinsicht- 
lich Geschmack, Aroma und Ausgiebigkeif mit anderen Zichorien nicht zu 


vergleichen sind. 3 
Darum liegt es vor allem in Ihrem Interesse, beim Einkauf auf den Namen 


„Franck“ und die Schutzmarke Kaffeemühle besonderen Nachdruck zu legen. 


Henryka Francka Synowie S. A. 


Skawina-Kraköw. 


laden war. Sie war für Danzig beſtimmt. Am jenſeitigen 
Ufer, oberhalb der Brücke, ladet ein Fahrzeug Weiden. 


ſämtliche Fahrzeuge, welche aus der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung, aus dem Kreiſe Culm und aus dem weſtlichen 
Teile des Landkreiſes kommen, dieſen Eiſenbahnübergang 
paſſieren. Infolge des beſonders ſtarken Zugverkehrs nach 
Laskowitz, des ebenſo ſtarken Güterverkehrs und insbeſon⸗ 
dere das Rangierdienſtes, muß die Bahnſchranke am Über⸗ 


laſſen mußte, damit nicht Unfälle entſtanden. Als die 
Schranke geöffnet wurde, konnten vier Fuhrwerke den Über⸗ 
weg paſſieren, und dann wurde ſie wieder auf einige Zeit 
geſchloſſen. Nachdem die Schranke dann geöffnet wurde, 
zählte man dreißig Fuhrwerke, die in geſchloſſener Reihe 
hintereinander den Bahnübergang paſſierten. Natürlich kamen 
auch von der anderen Richtung noch eine Anzahl Wagen, ſo⸗ 
wie mehrere Automobile. Bei derartigen Straßenſperrun⸗ 
gen läßt ſich erkennen, wie schwer der Verkehr durch den Bahn⸗ 
übergang leidet und wie dringend nötig eine andere 
weitige Regelungdes Straßenverkehrs iſt. Da 
ſeitens der Anwohner und der Stadt ſchon vor Jahren der 
Bau einer Überführung der Straße abgelehnt 
wurde, könnte die Unterführung der Straße in Frage kom⸗ 
amen. Allerdings würde die Ausführung eines derartigen Pros 
jekts mit ganz ungewöhnlich hohen Koſten verknüpft ſein, 
da die Waſſerverhältniſſe kein tiefes Hineingehen in die 
Erde geſtatten, vielmehr eine Erhöhung des Bahnplanums 
und ſomit des ganzen Bahnhofes nötig ſein würde. . 

* Im Keilflug. Große Scharen wilder Gänſe, von 
Norden nach Süden ziehend, konnte man Sonntag nach⸗ 
mittag in unſerer Gegend beobachten. Sollte ihre zeitige 
Rückkehr aus den Polargegenden auf einen frühen Winter 
hindeuten? * 

f. Die Rübenbauer der Umgegend haben mit dem Roden 
der Zuckerrüben begonnen. Es werden mit der Bahn die 
Früchte bereits zu den Fabriken geliefert. Der Ertrag iſt 
nicht ſchlecht. Man weiß aber noch nicht, wie der Zucker⸗ 
gehalt ſein wird. Da in vielen Wirtſchaften Kartoffeln und 
Jutterrüben ſchlecht geraten find, dürften viele Zuckerrüben 
verfüttert werden. ” 
ge * Eine raffinierte Gaunergeſellſchaft hat hier in letzter 

eit Reſtaurateure erheblich geſchädigt. Einer der Betrüger 
geht in die Reſtaurgtion und kauft eine Flaſche Czyſta, die 
er gleich in die Taſche ſteckt. Plötzlich erklärt er, daß er ſein 
Geld vergeſſen oder nicht paſſendes Kleingeld habe, oder 
auch, daß der Schnaps zu teuer ſei — genug, er zieht die 
Flaſche wieder hervor, ſtellt ſie auf den Ladentiſch und zieht 
ab. Aber es iſt nicht die gekaufte Flaſche, ſondern eine mit 
Waſſer gefüllte Der Reſtaurateur ſtellt fie ahnungslos 
zurück und it nicht bloß betrogen, ſondern hat auch ſpäter 
Unannehmlichkeiten, wenn er in gutem Glauben den Czyſta 
weiterverkauft. Deshalb ſei hiermit vor den Schwindlern, 
deren Betrügereien bereits mehrere hundert Zloty betragen. 
gewarnt. Die Polizei iſt ihnen auf der Spur. * 
Aus dem Sandkreile Graudenz, 28. September. 
Seit längerer Zeit bemüht man ſich im Dorfe Slup, eine 
Kirche zuerri chten da die dortige katholiſche Bevölke⸗ 
rung in letzter Zeit ſtark zugenommen hat und die Kirche 
im ca. ſieben Kilometer entfernten Nachbardorfe zu klein 
iſt. Nachdem bereits das nötige Kapital beſchafft wurde, 
ſollte mit dem Bau noch in dieſem x ahre begonnen werden. 


E Thorner Marktbericht. Auf dem gut beſuchten und 
reichlich beſchickten Dienstag⸗Wochenmarkt notierte man 
folgende Preiſe: Butter 2,20—2,80 alı Eier 2,708 zl, ſüße 
Sahne 2,40 zl, ſaure Sahne 2 at, Enten 4—7 öl, Hühner 2 bis 
5 zi, Tauben 0,60—1 zi, Weintrauben 0,80—1,50, Nüſſe 0,70 
bis 1 zi. Birnen 1040 Gr., Apfel 20-80 Gr., Pflaumen 20 
bis 40 Gr., Tomaten 5—20 Gr., grüne Bohnen 25 Gr., gelbe 
Bohnen 30 Gr., Blumenkohl von 0,05 bis 1 zt pro Kopf.“ * 

— Ein folgenſchwerer Unglücksfall ereignete ſich beim 
Dachdecken in der Bergſtraße (Podgorna). Der Hausbeſitzer 


Jubiläum als verdienitvoller Leiter des Stadttheaters. Wem 

es vergönnt war, 1911 im Gutenberg⸗Hain im Jäſchkentaler 
Walde die von märchenhaftem Reiz umwobene Aufführung 
dieſes beiteren Spiels zu erleben, mußte Intendant Scha⸗ 
pers Inszenierungs⸗ und Regiekunſt bewundern, die trotz 
der begrenzten Raumverhältniſſe überraſchend wirkungsvolle 
Bühnenbilder geſchaffen hatte. Das ausverkaufte Haus 
zollte dem grokesk⸗übermütigen Spiel der Stegreif⸗Schau⸗ 
ſpieler unter Peter Squend fröhlichen Beifall, ebenſo den 
unter Oberens launigem Szepter in ergötzliche Verwirrung 
ünd Verzauberung geratenen Liebespärchen, e auch dem 
koboldartig behenden, neckiſch⸗irrlichternden Drall. RR 
nias Gefolge, ein Schwarm graziöſer Elſengeſtalten, wurde 


Gemeinde⸗ und Guts vorſteher haben pom Staroſten den Auf- 
trag erhalten, die Kart offelernte in ihren Gemeinden 
auf jegliche Krankheiten hin zu unterſuchen und dement⸗ 
ſprechende prozentuale Sttua tionsberichte einzu⸗ 
reichen. Dieſe Kartoffelkontrolle hat im Grunde den Zweck, 
feſtzuſtellen, ob der in anderen Teilgebieten Polens herr⸗ 
ſchende Kartoffelkrebs auch in Pommerellen ſeinen 
Einzug gehalten hat. Eine ausführliche Inſtruktton über das 
Ausſehen des Kartoffelkrebſes erhielten die Ortsvorſteher im 
Landratsamt, wo ſie auch in Weckgläſern befindliche, mit die⸗ 
ſer Krankheit behaftete Kartoffeln in Augenſchein nahmen. 


— —— 


der Bewegungen erhöhten ungemein da 0 
nächtlichen Szene. Nicht endenwollende Hervorrufe und 


reiche Blummenſpenden ehrten am Schluß den Jubilar. G. S. 
5 N 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 
* Biſchofswalde, 28. September. Als der Güterzug 
Schlochau —Neuſtettin am Sonnabend fahrplan⸗ 
mäßig zum hieſigen Bahnhof einſaſe, e rfaßte er die 64. 


2 


* Gulmfee (Chelmza), 28. September. Eine War⸗ 
Winkelkonſulenten richtet die 
die Bürger der Stadt und Umgebung. Es 


Unterricht z 


liſch und Klavier er! 


Gebrüder Tews A gge ee 


Jetzt zeigt es ſich aber, daß die Gelder noch nicht reichen 
And der Bau ſoll erſt zum Frühjahr begonnen werden. — Lehrerin 
Torun, Mostowa 30 | Sutienniczat, 


Die katholiſche Kirchengemeinde Leſſen, welche vor 
Jahresfriſt durch den Tod ihren Geiſtlichen verlor, iſt immer 


we Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. September.“ Nach länge⸗ Gegründet 1851 Telefon 84 


noch ohne Seelſorger. 
0 eo * ae Vakanz wi 1 1 v Er ge 105 . Ben 15 5 ſpiel Billige 
} ruczuo nun bald wieder einen eiſtlichen bekommen. 
Vereine, Veranſtaltungen de. Es fand bereits die Neuwahl ſtatt. Bis dahin wurde die ı Wohnungs- 
Sliſtungsſeſt der Singakademie. Sonnabend, den 2 Oktober. findet arrſtelle durch einen Vikar verwaltet. — Zum großen Teil ae 
— eee, W 805 118 tif En 8 4 5 ind = S a we u 5 5 K . . er ng y iſt Einrichtungen . ; 
att. Zu rtrage kommen re, Soli, [man aber noch ziem weit im Rückſtande. e Kar⸗ Eßzimmer .. . . von 1000 Zloty . Oktober 
Frauenterzette u. a. m. itt ß 5 N N Zum 15. Okt a 
1 2 — a a er, 2a, BE — toffelernte iſt bereits weit vorgeſchritten. Auch auf Schlafzimmer .. von 750 Zloty perfektes 
Herrenzimmer .. von 1000 N%-j,j mãd 


An Gütern ſind ſchon bedeutende Flächen ausgegraben. 
an rechnet mit einem Durchſchnittsertrag von 50 Zentnern 
vom preußiſchen Morgen. Die Zuckerrüben haben ſich recht 
gut entwickelt. Nur auf zu naſſen Ackern haben ſie verſagt. 


sowie Einzelmöbel. 6872 


und Tanz ftatt. Der Eintritt koſtet pro Perſon 1 381. Mitglieder 
erhalten Familienkarten für 1 31. (11445 * 


——— — — 


Thorn (Toru). 


** Auf der letzten Plenarſitzung der Thorner Haudels⸗ 
und Induſtriekammer wurde zunächſt der Haushaltsplan für 
das Jahre 1927 mit 34 948 Zloty feſtgeſetzt. Alsdann wurde 
der Tarif für das Probenehmen von Waren wie folgt auf⸗ 
geſtellt: in Speichern in Thorn, auf ſämtlichen Thorner 
Bahnhöfen für die erſten beiden Waggons je 10 Zloty, für 
die nächſtfolgenden 50 Prozent weniger. Auf ſämtlichen aus⸗ 
wärtigen Bahnhöfen im Bereiche der Handelskammer das 
Doppelte zuzüglich Billett zweiter Klaſſe. Für das Probe⸗ 
nehmen von Waſſerfahrzeugen bis zu 50 Tonnen 20 Zloty, 
über 50—100 Tonnen 30 Zloty. Eine lebhafte Debatte ent⸗ 
ſtand bei der Beſprechung der Zahlung der ſozialen Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge, wobei hervorgehoben wurde, daß dieſe 


— __ 
Für die Einmachzeit 


E 


zum Verbinden der Einmachgläſer, 
in garantiert luftundurchläſſiger, jede 
Schimmelbildung verhütend. Qualität. 


In vielen Jahren von. 
den Hausfrauen erprobt. Hauſe. 
Suftus Wallis, Papierhandlung, 6. 11208 


Zoran, ulica Szeroka 34. 111 


Fohlen erſchlagen wurde auf dem Gute Kulitz der 
Inſtmann Franz, Zegarſti. Gegen Abend hatte er noch die 
Schafherde vom Folde heimgetrieben, hatte den ohlen das 
Futter aufgeſchüttet und wollte gi nun zur Nacht aus dem 


da man ihn vor dem Stalle beſinnungslos liegend vorfand. 
Vorher hatte man nur einen kurzen Aufſchrei vernommen. 
Noch an demſelben Abend iſt der Mann, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben, verſchieden. 


. —-—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſdawa), 26. Se tember. Der pol⸗ 
niſche Fliegerhauptmann rlinſki hat ſeinen 
Flug Warſchau— Tokio. Warſchau beendet, wobei 
er die letzte Teilſtrecke Moskau-—Warſchau in 6 Stunden a 
15 Minuten zurücklegte. 5 Landung auf dem War⸗ — 1 9 
1 wurde Orlinſki vom Miniſterpräſidenten Strümpfe e gul. © altene, Kae 

arte begrüßt, der ihm das goldene Verdienitfreus ] Maſchine gef f Nation. Reglſtr.⸗Kaſſe 
überreichte. 93 K. rrauft. 11496 
„ Bialyſtock, 27. September. Ein gefährliches 
Experiment. Dieſer Tage lieferte hier auf einem öffent⸗ 
lichen Platze der Athlet Stefan Pio ntkowſki der ſchau⸗ 
luſtigen Menge Beweiſe seiner Kraft. Nachdem er mit einem 
Stier gekämpft hatte, ſollte über feine Bruſt ein Auto mit 
10 Inſaſſen fahren. Während dieſes Experiments verſchoben 
ſich jedoch die auf der Brut des Athleten liegenden Bretter, | Gtungiads, vorzügliche 
Aon er k ae von den Rädern des Auge eingedrückt. Lage it von ſoſorf ein am Sonnabend, den 8. Okteber findet im Sa: le 
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beantragen. Ferner ſprach man ſich gegen die zahlreichen 
Krammärkte aus und das Erteilen von Hauſtererpatenten. 
Auf Jahrmärkten ſollen ausſchließlich Selbſtfabrikate we 
Händler bzw. Selbſterzeuger feilgeboten werden. Betreffs 
des Alkoholgeſetzes wurde das Ausſchaukverbot an Sonn⸗ 
und Feiertagen kritiſiert bw. deſſen Abſchaffung gefordert, 
desgleichen die Abſchaffung des Ausfuhrzolls für Kartoffeln 
und Getreide. Die Kartoffelernte iſt wohl nicht ſo überreich, 
dagegen kann Gerſte, ohne Sorge um die eſchickung des 
Innenmarktes, ausgeführt werden. * * 
* Franzöſiſche Juriſten, welche an der Autorentagung in 
Warſchau teilnehmen werden, weilten am vergangenen 
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jährige taupftumme Hausangeſtellte des Gutes 3 8 allerdings einem höheren Wert von 146,6 Mill. Golöfranken Betrirg, 
Dunkershof, die den Bahnkörper überſchreiten wollte und in⸗ Wirtſchaftliche Rundſchau. wobei die ee 7 755 An 8 90 rl 
ör i 0 9 3 4 1 1 £ eigt ſich im Auguſt zum erſten Ma ein Rü a 2 5 
folge ihrer körperlichen Gebrechen das Herannahmen des Polen und das türkiſche Alkoholmonopol. Bekanntlich haben Eu Diefe betrug 498 600 To. im Werte von 18. Mill. 
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Zug hielt ſofort, ſo daß ein überfahren der Verunglückten Spirituoſen in der Türket erhalten. Auf Grund dieſer Kon⸗ ware. Die Schnittholzausſuhr des Auguſt betrug 164 800 To. 
3 wurde. Die Tote war eine alte treue Angeſtellte, er: haben N pe si N EINE e gegenüber 162 000 To. im Juli. Auch die e iſt er⸗ 
112 . ä Jute Dien Sie fei h a in Stam bu unter der Namen „Société anonyme heblich geſunken und betrug im Auguſt nur 2 To. gegen 
8 bereits 81 Jahre auf dem Gute Dienſte tat. Sie feierte d'exploitation du monopole des alcools et des Boiſſons alcooliques“ 26 900 2 im Vormonat. Da 0 en zeigt ſich eine überraſchende 
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ſekretär tätig. daß die Geſamtausfuhr der erſten 7 Monate von 1926 2787 000 To holz iſt ſogar auf die Hälfte geſunken 
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